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Erſte

Deutſchland.
Berlin, d. 11. März. Den geſtrigen Tag, den Geburtstag

der verſtorbenen Königin Luiſe hat die Königliche Familie in ſſtill
ſter Zurückgezogenheit gefeiert. Am Abend hatte Profeſſor Stahl
die Ehre, dem Könige und der Königin beim Thee den weſentlichen
Jnhalt eines neulich von ihm im evangeliſchen Verein gehaltenen
Vortrags über das Weſen der Revolution vorzuleſen. (N.Pr.3.)

Die „Pr. Ztg. theilt heute (wie bereits gemeldet) die unterm
G. d. M. von Preußen erlaſſene Einladung zu den hier bevorſtehen
den Zollkonferenzen und eine gleichzeitig mit dieſem Cirkular
ſchreiben an den preußiſchen Geſandten in Wien ergangene Jnſtruk
on dem Wortlaute nach mit. Dies an die preußiſchen Bevollmäch-
tigten bei den Zollvereinsſtaaten gerichtete Cirkularſchriiben verweiſt
im Eingange auf die Mitte November v. J. an die Zollvereinsſtaa
ten erlaſſene Einladung aus den hierauf ergangenen Erwiderungen
entnahm man mit Befriedigung nicht nur die bereitwillige Zuſage
wegen Entſendung der Bevollmächtigten ſondern auch den überein
ſtimmenden Wunſch, daß die Verhandlungen thunlichſt zeitig, im Fe
vruar, oder doch gegen das Frühjahr hier begonnen werden möchten.
Mit Rückſicht hierauf bringt die Königl. Regierung den 14. April d. J.
als Zeitpunkt für den Beginn der Verhandlungen in Vorſchlag. Das
Cirkularſchreiben fährt hierauf fort

Die weſentlichen Geſichtspunkte, von welchen die königliche Regierung bei den
vevorſtehenden Verhandlungen ausgehen zu müſſen glaubt beruhen darin daß es
ſich nicht handelt um Schließung eines neuen Vereins mit neuen
Grundſätzen, Einrichtungen und Geſetzen, ſondern nur um die Fortſetzun 9
beziehungsweiſe Erweiterung des beſtehenden Vereins auf Grund
der vorhandenen Grundſätze Einrichtungen und Geſetze, in dem Sinne, daß alle
beſtehende Verhältniſſe, ſo weit nicht u Aenderung beantragt wird, als unver

ä nd vorausgeſetzt werden.n c hat die königliche Regierung die nach ihrer An
ſicht zur Sprache zu bringenden Anträge bemeſſen, weiche ſie ſich beehrt, in der
Anlage vorzulegen ſolche beztehen ſich z

1) auf diefenigen Abweichüngen von den bisherigen Grundverträgen und organi
ſchen Geſetzen des Zollvereins welche ſich aus dem am 7. September v. J.
wegen der Vereinigung des Steuervereins mit dem Zollverein abgeſchloſſenen
Vertrage ergeben.

Es iſt dazu zu bemerken, daß in Anſehung dieſes Vertrages welchem, wie
den Vereins Regierungen ſeiner Zeit mitgetheilt worden Schaumburg Lippe be
reits am 25. Sept. v. J. beigetreten iſt nach erfolgter Zuſtimmung der beider
ſeitigen Landesvertretungen von Seiten der königl. hannoverſchen Regierung mit
telſt Note vom 23. v. M. die Erklärung abgegeben iſt.

daß dieſelbe die Ermöglichung der Ausführung des Separat Artikels 11 durch
die Zuſtimmung Oldenburgs vorausgeſetzt den bei der Vollziehung des Ver
trages vom 7. September v. J. in Betreff der ſtändiſchen Zuſtimmung gemach
ten Vorbehalt ihrerſeits für erledigt annehmen werde ſobald der Austauſch der
Ratificationen des Eiſenbahn Vertrages vom 27. Januar d. J. erfolgt und der
königl. preußiſcherſeits zu demſelben gemachte Vorbehalt in Betreff der Zuſtim
mung der preußiſchen Landesvertretung erledigt ſein wird.

Der Beitritt Oldenburgs zu dem Vertrage vom 7. September v. J. iſt er
folgt, und es darf darüber auf die heute ergehende beſondere diesfällige Mitthei
lung an die Mitglieder des Zollvereins Bezug genommen werden. Nicht miader
hat der Austauſch der Ratiſicationen des oben erwähnten, zwiſchen Preußen und
Hannover über die Ausführung der Eiſenbahnen von Emden nach Münſter und
von der kölnmindener Eiſenbahn über Osnabrück bis zur niederländiſchen Grenze
abgeſchloſſenen Vertrages ſtattgefunden und wegen Zuſtimmung der preußiſchen
Kammern, inſoweit ſolche Ausfuhrung deſſelben erforderlich, iſt bereits Einleitung
getroffen

Ein fernerer in der Anlage enthaltener Punkt betrifft
2) die Bildung verbindlicher Beſchlüſſe unter den Vereins Regierungen au
9 erdem geren

rweite Ver 2 i i it klingen wegen des Verkehrs mit Getreide 2c. in Theue
e Errichtung von ZollvereinsKonſulaten in Vorſchlag gebracht.

r rigen Fertdauer des Zollvereins würde nach der beſtimmten An
ſicht de Grundſege getng, dem gleich in den erſten Vereins Verträgen an
genommenen 12 Ja gemäß wie im Jahre 1841, ſo auch jetzt wieder aufeine Reihe von t er zu verabreden ſein, mit einer zweijährigen Kündi
gungsfriſt nd m ſchen St daß wenn in der Zwiſchenzeit eine Zoll
einigung aller deut ch n zur Ausführung kommt, der Zollvereine

Halle, Sonnabend den 13. März
Ausgabe.

Vertrag gleichzeitig mit dem Beginn der letteren erliſcht. Für den Fall daß
ſich nach dieſſeitiger Anſicht die Nothwendigkeit ergeben ſollte, weitere Anträge

zu ſtellen, wird ſolches vorbehalten. 9Ausgehend von den oben erwähnten und bei den dieſſeitigen Anträgen
leitend geweſenen Geſichtspunkten, ſo wie in Erfüllung dex von ihr übernom
menen Verpftichtung, hat die königliche Regierung auch die königlich hannoverſche
und die großherzoglich oldenburgiſche Regierung zur Theilnahme an den Ver
handlungen eingeladen. Es wird ferner nicht erſt der Verſicherun bedürfen,
daß man bei dieſen Verhandlungen das Augenmerk auch darauf zu richten ha
ben wird daß eine engere Vereinigung mit Oeſterreich auf dem Gebiete der
materiellen Jvtereſſen in Ausſicht zu nehmen bleibt die königliche Regierun
bält feſt an den von ihr in dieſer Beziehung wiederholt abgegebenen Erklä
rungen und Zuſicherungen, aber ſie vermag es nach ſorgſamer und reiflicher
Erwägung nicht für zweckmäßig zu erachten daß man in dieſer Hinſicht anders
verfahre, als unter allmäligem Vorſchreitenz ſie iſt der Anſicht, daß es Ezang
darauf ankomme, den Zollverein in ſeiner durch die Vereinigung des Steuer
vereins zu erweiternden Geſtalt wieder feſt zu begründen ünd dann zu den
ſich als zweckmäßig darſtellenden weitern Geſtaltungen überzugehen, wobei na
türlich über den Zeitpunkt des Beginnes und über den Umfang derartiger
e drungen erſt nach gemeinſamer Berathung wird Beſchluß gefaßt werden

nnen. z 2 n 5In der Jnſtruction an den preußiſchen Geſandten in Wien wird
derſelbe angewieſen, dem Fürſten Schwarzenberg, wenn er es wünſcht,
eine Abſchrift des an die Zo vereinsſtaaten ergangenen Einladungs
ſchreibens nebſt Hruckanlage mitzutheilen zugleich werden die in dem
Einladungsſchreiben aufgeſtellten Geſichtspunkte über das Verhältniß
der preußiſchen Regierung reſp. des Zollvereins zu Oeſterreich noch
mals näher entwickelt.

Die „Spen. Zeitung enthält eine Erklärung der Abgeordneten
Graf Haeſeler und Meyer, in welcher die in dieſer Zeitung ent
haltene (und von uns in Nr. 119 mitgetheilte) Nachricht, daß ſich
bei einem Abgeordneten Diner am 8. d. M. ein Verein für die rit
terſchaftlichen Jntereſſen gebildet habe, als ungegründet bezeichnet wird.

Waldmichelbach im Odenwald, d. 6. März. Jn raſch ſtei
gen dem Maße nimmt die allgemeine Noth auch in hieſiger Gegend zu.
Schagren von Bettlern umlagern die Häuſer der wenigen Bemittel
ten und ſchreien nach Brod. Hierzu geſellt ſich, daß in vielen Ge
meinden die Blattern herrſchen und in dem nahen Affalterbach die
erſten Erſcheinungen der Hungerruhr ſich zeigen. Auf den Straßen
ſieht man niemand mehr als den Gerichtsdiener, Gendarmen und
den Arzt, zumal ganze Familien ſich in den Betten verkriechen, um
dem Hunger zu entgehen. Häufig aber ſind unſere mit tiefem
Schnee bedeckten Felder nur allein von langen düſteren Leichenzügen
ſchauerlich belebt. Hilfe von Außen iſt dringend nothwendig um ſo
nothwendiger, als ſelbſt alle Vorräthe für die Ausſaat aufgezehrt
ſind. Der ſeitherigen dringenden Noth hat zwar die Vergrößerung
der Zündholzfabrik durch Herrn L. Anton einigermaßen geſteuert,
aber jetzt iſt ſie nux ein Tropfen im Meer. Nur Chauſſeebau, Ar
beit und Kartoffeln können nachhaltig die hieſige Noth abwehren.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 8. März. Der halhofficielle Bund

räumt in ſeiner heutigen Nummer ein, daß er keinen Grund habe,
die franzöſiſche Note an die Schweiz für unecht zu halten, daß
ſie aber Forderungen enthalte, welche kein Staat erfüllen könne, r
Anſpruch auf Selbſtſtändigkeit mache und dieſelbe laut Recht und
Verträgen beſitze. Es werde ſich, meint der Bund jeder an
zer verletzt fühlen durch die Sprache die ſich hier ein n n
ter, ſei es der Geſandte oder der Miniſter, dem r iichunn
der Eidgenoſſenſchaft gegenüber erlauben könnte. Die Ver er ichung
der Antwort des Bundesraths ſcheine nunmehr, da einma M jenſei
tige Note in die Oeffentlichkeit gelangt iſt, der t are deinung
der Schweiz wie des Auslandes gegenüber un verm. ir ich zu ſein, zu
mal bereits in ausländiſchen Journalen allerlei Werſionen über dieſelbe
curſtren und Glauben fänden. Es verſteht ſich, daß unſere geſammte



Preſſe Chorus machen wird in dieſem Verlangen und der Bundes
rath wird hoffentlich das Geheimniß ſeiner Antwort lüften, ehe es
wiederum von außen her geſchieht. Die Einſichtigern bei uns werden
täglich bedenklicher über die möglichen und wahrſcheinlichen Eventuali
täten und in liberalen und radicalen Kreiſen wurde in Hinblick auf
England bereits die Anregung gegeben, über die ganze Schweiz hin
eine Rüſtung zu organiſiren, die einer angreifenden Ueberraſchung ge
wärtig ſein ſoll, und die Times hat wahrlich ſo Unrecht nicht, wenn
ſie dafür hält, daß die Widerſtandskraft der Schweiz nicht gar zu ge
ring dürfte angeſchlagen werden.

Frankreich.
Paris, d. 9. März. Der bekannte Legitimiſt Leo de Laborde,

Ritter des preußiſchen Adlerordens, habe, ſagt man, die Abſicht ge
habt, ſich in den legislativen Körper wählen zu laſſen, um, wenn
er aufgefordert würde, den Eid zu leiſten, mit lauter Stimme zu
ſagen: „IJch ſchwöre, daß ich den Eid auf die Verfaſſung halten
will, wie der Prinz Louis Napoleon ſeinen Eid gehalten hat.“ Der
Graf de Laborde iſt nicht gewählt und kann alſo ſeine Abſicht nicht
ausführen. Aber was wird Cavaignac thun, iſt die Frage? Jn un
mittelbarem Bezug zu dieſer Frage ſteht das heutige Dekret im „Mo
niteur“, welches die vorgängige Eidesleiſtung für unerläßlich, um öf
fentliche Funktionen auszuüben und die Weigerung oder den Man
gel der Eidesleiſtung für ſtillſchweigende Demiſſion erklärt. Der Eid
darf nur ſo geleiſtet werden wie Art. 14. der Verfaſſung vorſchreibt.
Jede Hinzufügung, Modifikation Beſchränkung oder Vorbehalt wird
als Eidesweigerung betrachtet. Specialdecrete ſollen die Art der Ei
desleiſtung für Miniſter, die Mitglieder der großen Staatskörper, die
Offiziere des Landheeres und der Marine, die Richter und die Beam
ten aller Kategorieen regeln und den Zeitpunkt beſtimmen, innerhalb
deſſen der Eid geleiſtet ſein muß. Daß der Prinz Präſident doch
alle dieſe Beamten und Angeſtellten für gewiſſenhafter hält, als ſich
ſelbſt, in einem Eide ein Sicherungsmittel für ſich und ſeine Verfaſ
ſung erblickt, der die Novemberverfaſſung gegen ihn ſelbſt nicht zu
ſchützen vermocht hat!

Der Retter der Civiliſation fährt wieder aus. Vorgeſtern Nach
mittag erſchien er unerwartet zu der großen, von den Faſhionablen
des Jockeiklubbs und des Prinzenthums ſehr beſuchten Steeple
Chaſe im Park von la Marche. Geſtern Nachmittag begab er ſich
in einem Phaeton, den er ſelbſt zu lenken ſich herabließ, nach den
Tuilerien.

Jn Betreff des Verhältniſſes zwiſchen Petersburg und dem
Elyſée geben polniſche Blätter folgende intereſſante Neuigkeit: Als
unlängſt die franzöſiſchen Zeitungen den Jnhalt eines Antwortſchrei
bens des ruſſiſchen Kaiſers an den Präſidenten veröffentlichten, wo
nach Jener mit der Handlungsweiſe des Letztern einverſtanden ſei,
richtete der ruſſiſche Geſandte eine diesfällige Reclamation an das fran
zöſiſche Miniſterium und fügte die Drohung hinzu, daß, wenn die
officiellen Zeitungen jene Nachricht nicht modificirten, er gezwungen
ſein werde, öffentlich zu erklären, daß er den Befehl habe, ſeine Päſſe
zu fordern, ſobald der Präſident Bonaparte ſich zum lebenslänglichen
Conſul oder gar zum Kaiſer ausrufen laſſen werde. Jn der That
hätten die franzöſiſchen Zeitungen in Folge dieſer Reclamation eine
modificirte Mittheilung von dem Eintreffen eines Antwortſchreibens
des Kaiſers Nikolaus an den Präſidenten wenige Tage ſpäter gebracht.
Der Jnhalt dieſes kaiſerlichen bis dahin noch nicht bekannt geworde
nen Schreibens wird uns heute von den polniſchen Zeitungen aus
zugsweiſe wörtlich mitgetheilt. Die hierher bezügliche Stelle lautet:
„Der Kaiſer von Rußland billigt alle Schritte des Präſidenten, die
von dieſem unternommen werden um die Ruhe und Ordnung in
Europa zu ſichern und er billigt dieſelben in Frankreich um ſo mehr,
da er die ganze Thätigkeit des Präſidenten als eine Vorbereitung zur
Wiederherſtellung der einzigen Monarchie betrachtet, die auf ſeine (des
Kaiſers) Anerkennung zu rechnen haben würde.

Paris, d. 10. März. (Tel. Dep.) Der „„Moniteur“ enthält
ein vorbereitendes Decret, welches ſich auf das zu erwartende defini
tive Unterrichtsgeſetz bezieht. Nach demſelben ernennt und entſetzt
der Präſident der Republik alle Glieder des Conseil supérieur alle
Generalinſpectionen, Rectoren, Adminiſtratoren Conſervateurs und
ſelbſt die Profeſſoren der Fakultäten und die Jnſpecteurs der Acade
mie. Der Conseil supérieur iſt für ein Jahr ernannt worden,
hat aber keine permanente Section mehr.

Spanien.
Madrid, d. 4. März. Kaum iſt man mit den republikanſſchen

Clubs fertig, ſo ſpuken wieder die Carliſten. Ueberall tauchen tieſe
Partiſane de Pancien regime auf und werden der Regierung nicht
wenig zu ſchaffen machen. Die Regierung trägt auch die meiſe
Schuld, ſie ſeibſt giebt den Feinden der Volksvertretung die Waffen
in die Hände, indem ſie durch Abhaltung von Miſſions Predigten das
Volk auf die Unterdrückung der Konſtitution rordereiten will. Das
Landvolk hört zwar den Predigten andächtig zu, die Gemüther aber
empören ſich, und die wenigen Anhänger der Konſtitution unter
ihnen fagen ſich: was haben wer denn eigentlich gewonnen, eine Kö
nigin ſtatt einen König zu haben Geht min ſo mit uns um, nun
dann in Gottes Namen „Viya Carlos VI. und die Partei tes
Graf n Montemolig wird alle Tage ſtärker. Jm Allgemeinen ſetzt
das Volk ein großes Vertrauen in dieſen Prätendenten um dieſesVertrauen zu Knken, circulirt in tauſend Abdrücken eine Charakter

ſchilderung des Graf en, de zu einer Zeit von den Fuſioniſten, wel
che gern kie Heirath zwiſchen ihm und Jſabella zu Stande gebracht

bätten, entworfen wurde. Dieſe Charakterſchilderung wirbt dem Gra
fen viele Proſelyten, um ſo mehr, da der Königin die meiſten der
dem Grafen zugeſchriebenen Tugenden abgehen und deren Gemahl
ſich gar nicht damit meſſen kann. Der größte Heerd der Unzufriede
nen iſt Aragon, Catalonien und Valencia, und in dieſen drei Pro
vinzen ſteht über die Hälfte der ganzen Armee. Jn Catalonien al
lein liegt ein Drittel, und doch hielt der Graf de Eſpanna ſeiner
Zeit dieſe Provinz mit ſechs Regimentern im Zaume.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Maſchinenbauanſtalt von C. Hauſchild in der

Neanderſtraße liefert unter andern Gegenſtänden auch eiſerne Back
öfen, durch deren vortreffliche Conſtruction eine vorzüglich ſchöne,
gleichmäßige und reinliche Backwaare erzielt wird. Der Hofbäcker
Karchow in der Breitenſtraße, welcher einen ſolchen Ofen beſitzt, ge
ſtattet ſeinen Collegen mit anerkennenswerther Bereitwilligkeit, den
ſelben in Augenſchein zu nehmen, und ſich von dem Nutzen zu über
zeugen. Ebenſo haben bereits viele berliner Bäcker vor ihren Back

räumen einen Dampfentwickler zur Anfeuchtung der Backwaa-
ren aufgeſtellt, was Alles bekundet, daß auch im Gebiete dieſes Ge
werbes, wo man es am wenigſten erwarten möchte, noch Fortſchritte
möglich ſind.

Ueber die Anzeichen des Frühlings in Neapel erzählt Paul
von Muſſet: Eines Morgens lag ich halb wachend, halb träumend
in meinem Bette in Neapel, das Geſicht der Wand zugekehrt, als ich
an derſelben, nicht zwei Zoll von meiner Naſe, einen rieſigen Tau
ſendfuß umherſpaziren ſah. Jch ſprang ſogleich auf, und als ich in
meine Hausſchuhe fahren wollte, hätte ich beinahe auf eine häßlich
ausſehende kleine Eidechſe mit kurzem Schwänzchen getreten. Das
Ungethüm, das ich noch gar nicht kannte, ſperrte drohend das Maul
auf wir ſahen einander eine Zeit lang mit großen Augen an, dann
entfernte ſich die Beſtie, indem ſie unter der Thür hinkroch, aber
ohne ſich zu beeilen und zu fürchten, wie es bei giftigen Thieren ſo
Sitte iſt. Jch riß geſchwind die Vorhänge und die Fenſterläden auf
und ſtörte dabei eine Geſellſchaft von Käfern, die ſo ziemlich wie
ſchwarze Maikäfer ausſahen und ſich mit fabelhafter Eile nach allen
Seiten hin zerſtreuten. Als ich meiner Wirthin von dieſen unange
nehmen Begegnungen Mittheilung machte, antwortete ſie mir mit der
größten Freundlichkeit: Segno di primavera e di bella giornata
(ein Zeichen des Frühlings und eines ſchönen Tages). Bei uns be
gnügen wir uns mit Veilchen da aber dieſes niedliche Blümchen in
Neapel im Winter verſchwendet wird, iſt es freilich in Ordnung, daß
ſich da der Frühling mit anderen Zeichen anmeldet.

Eine Neuerung der Mode in Paris iſt das elektriſche
Licht, mit welchem ſchon viele der reichſten und eleganteſten Läden
erleuchtet ſind. Selbſt das Theater Ambigu Comique hat an ſeinem
Eingange ein ſolches Licht angebracht, wodurch nicht nur die Fagade
des Gebäudes, ſondern auch eine weite Strecke des Boulevard und
der gegenüberliegenden Bondyſtraße erleuchtet werden. Die Gas
flammen verſchwinden alle vor der Jntenſität dieſes Lichts.

Landwirthſchaftliches.
Berlin, d. 11. März. Das Miniſterium für landwirth

ſchaftliche Angelegenheiten hat auf der Induſtrie Ausſtellung in Lon
don folgende landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe ankaufen
laſſen: 1) Ein Göpelwerk von Barret Exall u. Andrews. 2) Eine
Dreſchmaſchine von denſelben. 3) Einen Satz BedfordEggen von
denſelben. 4) Einen PreisPflug von Busby. 5) Einen Pflug von
Rauſome und May. 6) Einen PatentPflug von Howard. 7) Einen
Rübenſchneider von Samuelſon. 8) Eine Häckſelſchneide- Maſchine
von John Gillet. 9) Eine Patent-Egge von Croskill (Scarifier des
Lord Duein). 10) Eine Butter- Maſchine von Smith. 11) Eine
KornreinigungsMaſchine von Hornsby und Sohn. 12) Einen Oel-
kuchenBrecher von Garret u. Son. 13) Eine Heuwende Maſchine
von Smith. 14) Ein Pferderechen von Howard. 15) Eine Drain
Röhren Preſſe von Whitehead. 16) Einen Rübenſchneider von Bur
geß und Key. 17) Eine Stahlmühle zum Getreidequetſchen von
Whilwoe und Chapmann. Deſe Gegenſtände von denen Nr. 1
14 bereits hier eingetroffen, werden in der Maſchinen Bauanſtalt des
Herrn F. Wödhlert hier, Chauſſeeſtraße Nr. 29, mehrere Monate lang
aufgeſtellt bleiben und können dort von einem Jeden täglich, mit
Ausnahme des Sonntags, unentgeltlich beſichtigt und nach Belieben
abgezeichnet werden.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Sitzung am 10. März.

Nachdem Herr Weber den Februarbericht der meteorologiſchen
Station gegeben, hielt Herr Heintz einen längern Vortrag über die
qualitative Unterſuchung organiſcher Subſtanzen auf ihre undrganiſchen
Beſtandtheile. Nach einer kritiſchen Beleuchtung der bisher ange
wandten Methoden erörterte derſelbe ſpecieller den von ihm eingeſchla
genen Weg, das Chlor, den Schwefel, den Phosphor, das Eiſen, das
Kali und Natron und einige andere Stoffe, ſowie deren Verbindun
en ſicher zu beſtimmen. Darauf ſprach Herr Baer über die

wahrſcheinliche Bekanntſchaft der alten Aegypter mit der Galvano
plaſtik, indem er die Gründe für ſeine Anſicht von den in den Grab
mälern bei Theben und Memphis entdeckten, mit Metall über
zogenen Gefäßen und aus der Geſchichte der neueſten zuſälligen Ent
deckung der Galvanoplaſtik entlehnte.



Monatsbericht der meteorologiſchen Station des natur
wiſſenſchaftlichen Vereines.

er Gang des Barometers war im Monat Februar ſo ſchwankend und unwie wie wir es im ganzen vergangenen Jahre nicht beobachteten. Zu Anfang

des Monats jeigte daſſelbe die Höhe von 277,“90 und ſtieg bis zum 2. Abends
bei SWlicher Windrichtung und trübem und regnigtem Wetter auf 28.“ 1,09.
Darauf war es bis zum 9, bei SW. und WSW. und meiſtens trübem und reg

ſtürmiſchem Wetter und unter bedeutenden Schwankungennigtem, zum iW Falles begeſen e rn es Nachmittags 2 Uhr nur noch einen euftdruck von

27 igte, Vom 9. bis zum 15. war das Barometer unter wenigen unbebertenden So entenges bei NWlicher Windrichtung und fortwährend bedecktem

und regnigtem Himmel im Steigen begriffen und erreichte um 6 Uhr Morgens die
Höhe von 28 22, ſank darauf aber bei ſtürmiſchem SW. mit einer ſolchen

Schnelligkeit, daß es ſchon 3 Tage ſpäter, am 18. Morgens 10 Uhr den auffal
lend geringen Luftdruck von nur 26“ 141,02 zeigte. Von da bis zum 23. war
das Barometer anfangs bei ſtürmiſchem SW. und bedecktem Himmel, ſpäter bei
vorherrſchend NWlicher Windrichtung und ſehr veränderlichem und oft ſtürmiſchem
Wetter in ununterbrochenem Steigen begriffen, und zeigte am Abend dieſes Tages
die Höhe von 28“5, 30, worauf es bis gegen das Ende des Monates, zuerſt bei
NMDO. und ziemlich heiterem Himmel dann aber bei nach SSW herumgehender
Windrichtung und bedecktem Himmel im Fallen begriffen war. Am 29. Morgens
6 Uhr zeigte das Barometer nur noch einen Luftdruck von 27.“ 2,““18, und ſtieg
bis zum Abend noch bis auf 27“ 5, 04.

Der mittlere Stand des Barometers im Februar war 27.“ 9, 23.
Der höchſte Stand deſſelben am 23. Abds. 10 Uhr war 28.“ 65, 30.
Der niedrigſte Stand deſſelben am 18. Morg 10 Uhr war 26.

Es betrug demnach die größte Schwankung im Monat binnen 5 Tagen 18,“! 28.
Die größte Schwankung binnen 24 Stunden wurde am 8. 9. Morgens 6 Uhr
beobachtet, wo das Barom. von 27“ 9, 87 auf 27.“ 3,“““50, alſo um 37 fiel.

Die Wärme der Luft war im vergangenen Monat im Allgemeinen bei der ſo
häufig wechſelnden Windrichtung auch ſehr veränderlich, jedoch läßt ſich nicht ver
kennen daß die Zunahme oder Abnahme derſelben im Allgemeinen wenigſtens den
entgegengeſetzten Veränderungen des Luftdruckes correſpondirten.

Die mittlere Wärme im Monat war 1,95.
Die höchſte Wärme am 6. Nachm. 2 Uhr 7,7.
Die geringſte Wärme am 26. Morg. 6 Uhr 4,2.

Die a onat beobachteten Windrichtungen in ſo, daß auf

9 NO 8 NNO 3 0O 1 SO, 5 NNW 4 OSO 0S 1 NW 9 SSO 0 WNW 1W 9 SW 20 SSW 17 WSW 3kommen, woraus ſich die mittlere Windrichtung im Monat ergab
S 490 8 34, 74 W.

Den größten Theil des Monates hindurch hatten wir eine ſehr feuchte, öfters
völlig mit Waſſerdunſt geſättigte Luft, ſo daß das Pſychrometer im Durchſchnitt
den Feuchtigkeitsgrad von 86 pCt. relativer Feuchtigkeit bei dem mittleren
Dunſtdruck von 2,“02 anzeigte. Demgemäß war auch das Wetter durchſchnitt
lich trübe. Wir zählten im Monat 16 Tage mit bedecktem, 4 Tage mit trü-
bem, 4 Tage mit wolkigem, 4 Tage mit ziemlich heiterem und 1 Tag mit
heiterem Himmel. An 13 Tagen wurde Regen, an 4 Tagen Regen und Schnee,
an 1 Tage blos Schnee beobachtet. Außerdem wurden an mehreren Tagen nicht
unbedeutende Waſſermengen aus Nebel und feuchter Luft niedergeſchlagen. Die Ge
ſammtſumme aller dieſer Niederſchläge beträgt 369,““16 par. Kubikmaß im Monat,
oder täglich im Durchſchnitt 12,“73 par. Kubikmaß auf den Quadratfuß Land.

Noch habe ich eine für uns ziemlich ſeltene Erſcheinung zu erwähnen ein
Nordlicht, welches am 19. Februar Abends hier beobachtet wurde, und über wel
ches mir von zwei Beobachtern Berichte zugegangen ſind.

Schon um 9 Uhr wurde am nördlichen Himmel ein auffallend ſtarker Glanz
bemerkt, welcher den Zwiſchenraum zweier dunkelen, am nördlichen Horizonte über
einander ſchwebenden lang geſtreckten Wolken, von denen die untere den Horizont
berührte, ausfüllte. Bis um 10 Uhr hatte ſich dieſer helle Schein am Horizonte
ſchon genau von N bis W aus gebreitet und gewährte einen Anblick, wie wenn die
Sonne eben in NW untergegangen wäre. Der Glanz war bis dahin überall ziem
lich gleichmäßig geweſen und bildete ungefähr ein Kreisſegment, welches ſich auch
nach O hin bald weiter ausdehnte und wenig rechts von N etwas intenſiver glänz

te, als an allen übrigen Orten. So währte die Erſcheinung bis 11 Uhr. Zwi
ſchen 11 und 12 Uhr begannen nun plötzlich von dieſem Segment aus dichte und
breite Strahlen abwechſelnd von weißer, gelber, rother und dunkeler Farbe am
Himmel bis zu bedeutender Höhe emporzuſteigen, ſo daß eine Zeit lang faſt der
ganze nördliche Himmel in dieſem Glanze von den prachtvollſten Farben prangte.

Nach 12 Uhr verminderte ſich die glänzende Erſcheinung allmählig, die Strah
len ſtiegen weniger hoch (nur noch etwa 309) über den Horizont obgleich die Aus
dehnung des Strahlenkratzes (von Webis NO) noch dieſelbe blieb Nur ſelten
ſchoß noch ein einzelner rother Strahl höher am Himmel auf. Die Strahlen wur
den immer kürzer, ſeltener, dunkeler und um 2 Uhr war nur noch der helle Schein
vom Abend her übrig und um 4 Uhr war Alles verſchwunden und dünnes Gewölk
ſtand am nördlichen Himmel.

Der eine Bericht fügt hinzu, daß ſchon an vorhergehenden Abenden eine auf
fallende Helligkeit im Freien zu bemerken geweſen ſei, und daß am darauf folgen
den Abende ein ſehr hoch gehender heller Streifen vom NWlichen Horizonte aus
am Himmel aufgeſtiegen ſei, und wohl beide Erſcheinungen mit dem Nordlicht wie
Vorſpiel und Nachſpiel in Verbindung geſtanden haben möchten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. März.

Jm Kronprinzen Hr. Hauptm. v. Lichtenſtein u. Hr. Lieut. v. Plappe a.
Oeſterreich. Hr. Dir. Blochmann u. Hr. Kaufm. Hahn a. Berlin. Die
Hrru. Kaufl. Oppermann a. Magdeburg Müller a. Löbnitz, Heller a. Ham
burg Wagner a Dresden, Danker a. Liegnitz

Stadt Zürich: Hr. Hauptm. v. Glückſeelig a. Thereſienſtadt. Hr. Ober Jn
genieur König a. Berlin. Die Hrrn. Mühlenbeſ. Groſſe a. Grodhwitz, Fah
liſch a. Schlieben. Hr. Bäckermſtr. Haak a. Chorzberg. Hr. Schneidermſtr.
Degenhardt a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Ließmannsſohn a. Berlin Simon
a. Zerbſt, Schulze a. Leipzig, Richter a. Braunſchweig

Goldner Ring: Hr. Geh Rath Weiß a. Merſeburg. Hr. Major v. Gleichen
u. Hr. Arzt Dr. Mühlenhof a. Prag. Die Hrrn. Oekon. Bögen g. Weſter
burg Hammer u. Jlſch a. Derbitz.

Engliſcher Hof: Hr. Lieut. v Sennewitz a Wien. Hr. Act. Schulinger a.
Weida. Hr. Dir. Haupt a. Poſen. Die Hrrnu. Kaufl. Wendler a. Chemnitz,
Lerche a. Frankfurt.

Stadt Hamburg: Hr. Hauptm. v Gasper a. Prag. Hr. Paſtor Wolff a.
Magdeburg. Hr. Rechts Anwalt Mulert a. Brehna. Hr. Fabrik. Acker
mann a. Alsleben. Die Hrru. Kauſt. Thomas a. Langefeld, Brinkmann a.
Magdeburg.

Schwarzer Bär: Hr. Fabri. Liſtemann a. Elberfeld. Hr. Oekon. Kirms a.
Hr. Tapezierer Mühlberg a.Bornſtedt. Hr. Kaufm. Stein a. Hanau.

Köpenick.
Die Hrru. Lieut. Walz u. Lindenau a. Prag. Die Hrru.

Hr. Pferdehändler Nohr a.
Goldne Kugel:

Kaufl. Franke a. Stettin, Weiße a. Hamburg.
Bornſtedt.

Thüringer Bahnhof Se. Hoh. der Prinz Auguſt Alexander v. Weimar m.
Hr. Dir Löwengard a. FrankDienerſch. Hr. Graf v. Henkel a. Weimar.

furt. Hr. OAmtm. Block a. KloſterMannsfeld. Hr. Kaufm. Harniſch a.
Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

336,18 Par. L.

11. März.

Luftdruck 335,68 Par. L. /335,99 Par. L. 336,91 Par. L.

1,48 Par. L.Dunſtdruck 2,05 Par. L. 1,39 Par. L. 1,01 Par. L.
Relat. Zeuchtiet. 100 pCt. 62 pCt. 52 pCt. 71 pCt.

euftwärme 0,3 6. m. 1,3 G. m. 0,3 G. Rm.! 0,4 G. Rm.
Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Bekanntmachungen.
Jm Verlage der Holle'ſchen BuchhandlungZwei RNittergüter,

mehrere Landgüter, mit 40, 50, 74
120 Acker Areal, ſchönen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, deren eins namentlich mit
einer ſehr gangbaren Ziegelei 1 Stunde von
Leipzig, die auch vom Gute getrennt wer
den kann, bei ſchnellem Verkauf ſehr preiswür
dig iſt, ſind zu verkaufen durch den Notar
Glöckner in Leipzig, Reichsſtr. Nr. 45.

Ein Backhaus auf dem Lande, mit
einigen 30 Morgen Feld, Wieſen und Garten,
iſt für 2500 gegen 1000 F Anzahlung,
zu verkaufen. Das Nähere bei A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 1386.

Zwei junge Männer können auf
einem größeren Rittergute, wo Gelegenheit iſt,
etwas Tüchtiges zu lernen, als Oekonomie
Lehrling, bezüglich als Volontair zu Oſtern d.

eintreten. Das Nähere ſagt A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 1386.

Eine tüchtige Wirthſchafterin, die eine Gaſt
wirthſchaft ſelbſtſtändig zu führen verſteht, ſin
det im gen bein et Mai Condition. Wo?
iſt zu erfra neidermeiſter BauDu. Ulrichsſtraße Nr. 1016. ger

Geſuch.
Ein GutsbeſitzersSohn, der Oſtern von der

Realſchule abgeht, wünſcht gegen ein ange
meſſenes Koſtgeld die Oekonomie zu lernen.
Näheres ertheilt der Oekonom G. Röſeler,
Leipzigerſtraße Nr. 313 in Halle.

Eine in einem ſaubern Schranke geſchmack
voll eingerichtete homöopathiſche Apotheke mit
Niedern und Hochpotenzen in Flüſſigkeiten
und Streukügelchen von beſter Wirkung, iſt
für einen ſoliden Preis zu verkaufen. Wo 2 er
fährt man bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Penſionaire, welche die hieſigen Schulen be
ſuchen wollen finden zu Oſtern anſtändige
Aufnahme. Wo? ſagt Carl Pätzoldt,
Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

14 Stück junge 1 jährige Hühner werden
verkauft im NeumarktSchießgraben.

S Hausverkaufod. Verpachtung.
Mein in der Schmeerſtraße Nr. 489 belege

nes Backhaus beabſichtige ich zu verkaufen,
oder die darin befindliche Bäckerei vom 1. April
ab anderweitig zu verpachten.

her Theodor Seeburg.

in Wolfenbüttel iſt erſchienen und in allen
Buch und Kunſthandlungen, in Halle na
mentlich bei Ed. Anton, J. F. Lippert,
R. Mühlmann, in der Buchhandlung
des Waiſenhauſes, Knapps Sortim.
Buchh. und in der Schwetſchke'ſchen Sort
Buchh. vorräthig

Schulwandkarten der Planigloben,
von Europa, Aſien, Afrika, Nord
Amerika, Süd-Amerika, Auſtralien,
Deutſchland und Paläſtina zur Zeit
Jeſu, gezeichnet und gravirt von L. Holle.
Preis jeder aus 4 großen Jmperialblättern be
ſtehenden Karte bei größter Correctheit, Ueber
ſichtlichkeit und Sauberkeit nur 20

26 Geographiſche Kartennetze zur
Erleichterung des Landkartenzeichnens, entwor
fen von L. Holle. Preis 10

Vollſtändiger Schulatlas der neue
ſten Erdkunde in 27 illuminirten Karten
von L. Holle. 7te Aufl. Preis 20

Kleiner Schulatlas der neueſten
Erdkunde. 8 Blatt. Ein Auszug aus
obigem. Gte Aufl. Preis icher Hand

iſtoriſch geograpatte e e itrlern und neuern
Geſchichte, von Th. König. 23 Kar
ken in Jmperial 40. 2. verbeſſerte Aufl. Preis
I S



Das Neueſte von Sonnenſchirmen FrühjahrsKnickern und Re enſchirmen eigner Fabrik, ſo wie alle Arten Zeu l Ueberzie
in großer Auswahl empfiehlt zu bekannt billigſten Preiſen ß s s ein neseigrehen

Ant. Bessler,
Schmeerſtraße Nr. 714, neben Hrn. Handſchuhfabrikant Voigt.

Drei Schock gute ſtarke Pflaumenbäume
um Fortpflanzen, ſehr paſſend an Straßen,
nd zu verkaufen bei

Bunge in Beeſen.

Ein junges Mädchen, welches die hieſigen
Schulen zu Oſtern beſuchen ſoll, findet freund
liche Aufnahme beim
Secretair Martinius, Rathhausgaſſe 252.

Dank Dir, Eliſe!

Fonds und Geld Cours.

Donna Diana.
Durch deine Kunſtnacht, liebes Halle bricht
Dianens holdes, zauberhaftes Licht
Der ſchlanken Göttin goldner Strahl erhellt
Die trüben Nächte deiner Schönheitswelt.

Dank Dir, Othegravenl
Doch Halle ſchnarcht und will noch länger ſchlafen.

14 F. von 1000 u.

Berlin den 11. März. S Preuß Cour. S Preuß. Cour.
h S VBrief. Geld Gem.onds Courſe. ln Mindener ſo àW e e nie ighe 102 gr. z erieeh Obligat. a to2 u 108

o. Staats Anleihe v. v o. do. Em. 5 104 104e en 89 h 89 Dütetdor( e Erberjett o 102
r Deich Bau Obligat. 4 S o. rior. 4 94Sch. d. Seeh. à St. 50 W 122 122 do. S 5

ur u. Neum. Schldverſch. Magdeburg Halberſtädter 145 144Berliner Stadt Obligat. 5 102 Magdeburg Wittenberge 4 es
de do do. Prioritäts- 5 103 102Kur u. Neumärkiſche 3 98 98 Niederſchlefiſch Märkiſche 31/, 95 94l Sſtpreußiſche 93 do. Prioritäts 4 99 99Pommerſche s 97 do. Prioritäts al oS) Poſenſche 4 104 104 do. Prioritärs Dorb 5 J 1012 do z 9497 do. Serie 5 103S Schlefiſche 3 W a ind ado. Uit. B. v. St. gar. o. Prioritäts 4 39Weſtpreußiſche s 95 91, do. Lit. B. 3i/,12 123Kur u. Neumärkiſchel 4 99/ Prinz Wilh. (St. Vohw. 464S Pomwerſche 4 100 do. Prioritäts- 5 100 997Poſenſche 4 98 do. II. Serie. 5 97Preußiſche 4 Rheiniſche r G àRheiniſche u. Weſtph. 4 S do. (Stamm-) Priorit. 4 86 85 69

S Sächſiſche 4 998 do. Prioritäts Oblig. 4Schleſiſche l e do. v. Staat garantirte SSchuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 ſo S AhPreuß. Bank Anth.Scheine 100 99 o. Prioritäts- aStargard Poſen 3 86iri 2 76iedrichsd'or 137 13 Thüringert a 5 108 97 do. Prioritäts Oblig. 4 cen e do. Prioritäts 5 112
e Acti n.v de e Ausländiſche EiſenBergiſch Märkiſche 44 de Da n aletten. e

do. rioritäts 5 102 S er c S SDeränenhait Lit. A. u. B. 1162,1159, Krakau Oberſchleſiſche a 83 82,
do. Prioritäts- 4 100 Kiel Altona 4 107Berlin Hamburger l Mecklenburger a 42do. Prioritats li02ſſ V Wilh. 4 42 41 42 à 41do. do U. m. oes Seclo hlin Potsdam Magdeb. 74 73de Priernan Soltget e Aue Wirt ſfte fen.
do. don es rakauOberſchleſiſche 4d e r 150, Rordbahn (Friedr. Wilh.) 5 oBerlin Stettiner 128 edo Prioritäts Obligat.! 5 Kaſſen Vereins Bank Act.!

Leipzig den 11. März.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange (eſuchtim Fuß en. (Weluht. Actien erel. Sinſen. boten Seſust
Frod'or à 5 auf 100 S Leipſ. Stadt Obligationen kleinere c Sund. ausl. Louisd'or à 5 nach ge e J S e 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 10 o. o. n rHoll. Huc. 418 n auf u Sächſ. erbl. Pfandbr. 81/, v. 500 AAe

Kaiſerl. do. do auf 100 6 von 100 u. 259 c SBresl. do. à 65 As auf 100 à 4 von 500 101Co. do. do. à 65 As auf 100 6 vor 166 Sond.Spec. u. Gld. auf 100 Sachſ. lauf. Pfandbriefe à 3 87Seeatspapiere. ächſ. do. do. à 2gt c Zinſen Lpz.Oresd.Eiſenb. .Obl. à öäe 109
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. 43 im 14 F. von 1000 u. 500 88 Königl. pr. teuerCreditKaſſenſch. 89
länete S a S im 14 v. 1000 u. 500 sà 49 do. do, von 500 1007 kleinere w Sära 4. 5 do. e e e c St.Schuldſcheine à 31/./0 Sa 5 do. do. von u. S 5 en edo. kleinere 7 S Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. t

Königl ſächſ. venkrentenpriefe e 3 de e n e 7o im 14 F. v. u. 57 2kleinere d a ntl ed. eh. ſächſ.-bair. E. bis Mich Actien der W. B. pr. St.o à ſpäter à 390 v. 190 82 Seipz. Bank Actien à 250 pr. 109 183
vo ſächſ. re 7 éiſe ſ 101 Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. r egg

Pr. Obl. d. ehem. Chemn. R. Eiſenb. rAn à 10 4 100 LöbauZittau do. Pr. mee8 do. e do. a 100 5 Berlin Anhalt à 200 Pr. 100 116Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 241
00 95 Thuringiſche do. pr. 100 76

58 bz.

Friſchen Dorſch, zu
empfiehlt Julius Kramm.

Ein mit den nöthigen Schulkennt-
niſſen verſehener junger Mann, wel
cher Luſt hat die Handlung zu erler
nen, kann unter paſſenden Bedin
gungen in meinem Geſchäft aufge
nommen werden.

Julius Kramm.
V Sonnabend d. 13. März la

det zum Pökelknochen mit Meerret-
tig ganz ergebenſt ein

Wittwe Müller
im „Rathskeller“.

Sonntag ladet zum Tanzvergnügen und
friſchen re ein

arktberichte.
Magdeburg, den 11. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 59 Gerſte 36 40
Roggen T. Hafer 23 26KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 36

Nordhauſen den 9. März.
Weizen 2 2 bis 2 20
Roggen 202 2 2 20Gerſte 1 8 1 25Hafer 24Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 11. März.
Weizen loco 63——67

ſchwimmend 62 66
S dspfd. gelber Märk. zu 64 verk.

Roggen loco 57
82 pfd, ſchwimmend zu 56 pr. 82pfd. verk.

Fulda W ta un 4 U. vk. 5Gerſte, große, 4l-43 h ä
kleine 38—40

Hafer loco 25 27
pr. Frühj. 48pfd. 25
50pfd. 26 verk.

Erbſen 51—54
Rappsſaat Winterrapps 69--67 nominell.

Winterrübſen 68—66 do.
Sommerrübſen 54——53 do.

geinſaat 57——54 fehlt

Rüböl loco 9 Br., 9 G.März l Br. u. G.März April do.
Avril Mai 9 u. verk., 9 Br. u. G.Mai Juni h 97 G. b
Juni Juli 9 Br., G.Juli Auguſt 10 Br., G.
Auguſt Sept. 10/, Br., 10 G.
Sept. Octbr. 10 verk. u. Br., 10 G.

geinöl loco 11
April Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 26 u. 25 verk.
mit Faß 26 bz.
März 26 Br., 259), G.
März April 252), verk., 26 Br., 25. G.
April Mai 26 a verk., 26 Br., 26

a

Mat Juni 27 a 26 Br., 269. vk. u. G.
Juni Juli 27 à Br., 27 à P G.

Stettin, d. 11. März. Weizen ſtill, ohne Geſchaft.
Roggen 57 59 gefordert, Frühj. 58 Br., Mai Juni

Rüböl März April bz., April Mai 9 bz.
e 10 bz. Spiritus Frühf. 13 bz., Juni Juli
12 bz.Hamburg, d. 11. März. Roggen u. Weizen unver
ändert, aber ſehr ruhig. Oel 18 19

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. März Abds. 6 Uhr am Unterpegel 2 Fuß 6 Zoll.
am 12. März Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 6

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. März am alten Pegel Nr. 2 und Zoll.

a Lenen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts: d. 10. März. G. Boltze, 2 Käh
ne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.
mann, rohes Kupfer, v. Rothenburg n. Reuſt. Ebers
waide. Den l. März. G. Behrendt, Gypsſteine,
v. RNienburg n. Spandau. A. Klauß sen. desgl.

Magdeburg den 11. März 1852.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

A. Zimmer

W
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